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Bedaffion und Geſchüftsſtele 
hetrikauer - Straße r. 15. 
Telephon Nr. 289. 


Sonnabend, den 9. Juli 1921. 


Interatetoften; s-gelgalten 
Deutſche Währung. Reklam. u 


Brogent 
ammeiiungen nicht berüdfictie 


Inieratenanmahme duch alle Unnoneen- Ares. 


e Nonvareiligeile oder deren Raum 15 Mt, Anstand ! Mt. 900 


Iniergte im Text od. auf der 1. Seite (bog. Lo breit). % Me Austand AM 
mische Naum der Nonpareiligeile, Eingef TOME, v. ornnszeile, 
Auſſchlag. Jnferxate werden nach Möglichkelt aut plaziert, es tünnen aber 


eistunition, Shrägniau U. Decal,ö 
beiondere Plath 
t werden. dader and keine dadingedenden Nekinmationen, 


20. Jahrgang. 


Eilet alle morgen zum Vergnügen des Fabrik · NMeiſter - Hereins 


im 


gãusler ſcken Garten in Radogoszcz. 


Reihenan über den Wiederauſbau 
det Vellwirtichalt. 


Hamburg, 4, Jull. Bor dem Hambuegl⸗ 
ſchen We für den Aufban der Briedendmirte 
schaft führte Wſederaufbaumſulſter Dr. Rathenau 
in einer Rede u. a. ans: Das Problem des Wie⸗ 
veranfbanes iſt uur ein Ausſchultt and dem großen 
eurspälſchen Problem, das nicht von elnzelnen, von 
Meglerungen, ſondern von den Völkern ſelbſt ge» 
lelſtet werden kaun. Es handelt ſich darum, einen 
Ronflnent wlederherzuſtellen. Die Söſung des 
Probleme wird darin beſtehen, daß die enge Ber 
flochtenhelt der europälſchen Nationen, die freiwfl⸗ 
lige oder unfreiwillige Schickſalselnhelt eines ganzen 
Kontinente ernaunt wird, und daß die Konfiqueus 
zen mit Nachdruck gezogen werden. 

Verflochten nd die Länder zunächſt durch die 
Teilnahme ihrer materiellen Verſchuldung. Es ift 
"ein Land, das heute nicht verſchuldet wäre, mit 
Ausnahme ſeues großen reichen ſenſelts des Ozeans. 
Gene ralgläubiger der Welt iſt Amerika, Generale 
ſchuldner iſt Deutfchland, nud zwiſchen ihnen einge 
ſchallet find fämlliche Nationen gleichzeitig als 
Schuldnet und Gläubiger. Weiterhin ſind die ün⸗ 
der verflochten durch die Entwertung ihrer Geld⸗ 
mittel. Minderwertig iſt das Gels aller eutopäl⸗ 


(gen Staaten, Innerhalb der Geloſyſteme aber 
veſteht ein Syſtem kommunfzlereuder Röhren. Das 


verhindert, daß der elne ſich erholt, 
bere lelbdel. Sobaum find die Staaten untereinander 
verkuüpft durch den Begriff des Wlederauſbaues, 
deſſeu alle bedürfen. Zerſtört ſind alle in ihrem 
ulklſchafllichen Leben, Dieſe Veruichtung ſchwelßl 
die Nationen zuſammen zu elner Shiereffen« und 
Nolzemeluſchaft, denn der Wiederaufbau des einen 
Landes kaun wicht geſchehen, wenn der Wiederaufbau 
ver Übrigen nicht gelingt. 


Die kleinen entenpälihen Terrilorien 
weun fie ſich ihres Zuſammenhangs nicht dewußl 
‚find, nicht imſtande ſeln, die großen lechuſſchen 
Aufgaben der Zukunft zu löſen, deun dle lechniſche 
Fühtung liegt da, wo die Größe der Produltlau iſt. 
Die Größe der Produktion aber i bedingt durch 
die Größe des Konſums, d. bu, die Größe des 
Tertllorlums. Vor allem aber find die Länder und 
Volker dieſes Kontinents verbunden durch eine 
Krſſis, die Über ihnen hängt, Diele find geneigt, 
die Kelfis anzufehen als eine vorübergehende Er⸗ 
ſchelunug, die geheilt werden lite durch dle ein ⸗ 
fachen Mittel, mit deuen man früher wirtſchaft⸗ 
lichen Erſchſiterungen degeguele. Im Irrtum find 
bie, dle daß glauben. Dieje Kriſis it eine orga⸗ 
niſche Krankheit eines tief Teldenden nefamlmirte 
ichafllicen Körpers; von den Bewohnern biefer 
Ploueten find 800 Millionen als Konjumenten 
ausgeſchaltet. Durch dDiefem Krieg, hat eſue Um, 
ſchichlung unlet den Bevölkerungen ſtaltge funden, 
die leider allgu ſchwer den Ständen der Intelligenz 
mitheſplelt hat, die dadurch aus dem Kouſumenken⸗ 
kreis ausgeschieden find, Eine Umſtellung des Pro⸗ 
duktionsptogtamms der Welt wied hlerdurch er for ⸗ 
derlich, die nicht ſu wenigen Jahren vollzogen wer ⸗ 
den kaun. 

Wenn wir dieſe Ueberſicht 
var uns vorübergehen laſſen, ſollten wir glauben, 
das leine Minute des europäſſchen aud des Meile 
eiedeus verloren ginge, in der nicht die Keuuer des 
wlriſchaftlichen Lebens der Welt zuſammenkreten 
und bon früh bis ſpät beraten, wie diefe Krauk⸗ 
heilt zu heilen jei. Wenig it davon zu ſehen. 
Moch immer heerſchl der Wedaukz, ec könne der 
eine gedeihen, wenn det andere verdirbt. Noch 
immer derrſcht der Gedarke det Berſeindung, der 
e Gegenwärtig ſcheint die polliik die 

'oriſehung des Krieges mit andern Mitteln. Die 
wahre Sicherheit der Nationen und des Weltfriedend 
uber beruht nicht auf tudtoidnallſtiſcher Grundlage, 
londern auf dem Gefühl der Berflechtenheſt [ümt» 
licher Glieder der Welt zu einem Ganzen, und dle 
delt wird daun am ſicherſten und gefüündeſten fein, 
wenn die Lebenenolweudigtelt eımes jeden erkannt 
wird. 


Unter denjenigen Nationen, mit denen wir im 


werden, 


det Gebundenheit 


der, von 
zut Weſundung 
eine Heilung 


Ich laßze es rüft, ob 


au einem Woloſrem, der von einem Sande aus- 
geht, ber Belt zugutekom men würde, aber zweifel ⸗ 
des ein Taler Wolpſtrom wird kaum eniſtehen. 


Za Deich And verpflichtet durch aulſere Unter⸗ 
hate, Wir werden erfüllen und werden bis au 
we enge unſezes Könnens gehen, um die Ehre 
Soſeles Hammend zu wahren, Das. hindert uns 


wenn der an. | Außenminiften, Roſen drückte wohmals ſein Bedauern 


aber nicht, offen daven zu ſptechen, daß die Bor» 
men, in denen die Erfüllung von uns verlaugt 
wird, nicht entſprechen dem Zuſtand des Laudes, 
daß fie nicht angepaßt find muferen deuiſchen Ber ⸗ 
hältniffen. 


Das aberſchleſiſche 
Urablem. 


MNachklänge zu den Vorfällen in Beuthen. 


Paris, 8. Jull. (Pat.) Havgs. Aus Berlin 
wird berichtet, daß der deutſche Minifter des Aeußern 
Moſen ſich geſtern aus eigener Juſtlatlve nach dem 
Gebäude der franzöfiſchen Bolſchaft begeben hat, 
um dem Bolſchafler Leran fein Bedanern anläßlich 
det blutigen Vorfälle in Beuthen auszudrlicken. Der 
Botſchafter Vorau lenkte die Aufmerkſamtelt des 
Hertu Roſen auf die große Befahr, die die Tate 
ſache darſtellt, daß in Obecſchleſten ſich immer noch 
deutſche Freiwillige von den Freikorpe aufhalten, was 
ſelbſt die deuiſchen Blätter eingeſtehen. Roſen gab 
die Verſicherung, daß die deutsche Reglerung dafür 
Sorge tagen wird, um die Siluation zu vetbeſſern. 
Den Manuſchaften des aufgelösten Selbſtſchutzes Toll 
nämlich Arbeit verſchafft werden. Lotau leukte 
ferner die @tuimerkfanter  Molen's auf die Tam - 
pagul, die vou der deutſchen nationaliſtiſchen Preſſe 
gegen Frankreich anläßlich der Vorfälle in Beuthen 
geführt wird, ohne datauf zu achten, daß Ftanzol en 
dieſen Vor fällen zum Opler gefallen find, Der 


über dle leider oft vortemmeuzen Marfälle aus, 
die der deulſchen Meglerung ihre Bemühangen zur 
Aufbefferung der ſtanzöſiſch-seutſchen Beziehungen 
etſchweren. 


Die franzöſiſche Preſſe über die Vorfälle 
in Beutben, 


Paris, 7. Juli. Die Vorfälle in Beuthen, 
denen der ſranzöſiſche Maſor Montallegre zum 
Opfer gefallen iſt, riefen in der ganzen frauzöſiſchen 
Meſſe große Etsegung hervar. Det chem. Keſegs⸗ 
minſſter, der Deputierte- Befeure wird in diejer, Au⸗ 
gelegenheit eine Interpeſlalſen in die Deputierten⸗ 
kammer einbringen. 

Die Blätter „&' Action Francaſſe“, „L Ee ⸗ 
lait“ und „Figaro“ ſtellen ſeſt, daß für die Bars 
fälle det deulſche Reichskanzler Dr. Wirt verante 
wortſich gemacht werden muß, der in Sachen 
Oberſchleſiens aufwleglerſſche eden hält. Die 
Verbündeten müſſen in Berlin ſolldariſch auftreten, 


Die Stadt verwaltet 


figeant® fraglich, doch erklärt das Blatt, Scauktei ch 
könne auf die Straf maßnahmen, die es ergeiffen 
habe, nicht etwa um fie 40 Jahte lang aufrecht zu 
erhalten, oder um uicht mit Illuſion bezahlt zu wer⸗ 


den, nicht verzichten, nẽür weil Deutſchlaud von den 100 


Milliatden, die ed ſchulde, etwa 10 bezahlt habe, 
wohl aber könne Frauktelch darauf eingehen, daß dit 
Sanktionen kückgängig gemacht würden, in dem 
Maße, in dem pie Durchführung dee Verpflichtungen 
durch Deulſchlaud ihren Fortgang nehmen. 


Die Polniſch „Danziger 
Frage. 


Danzig, 8. Jull. (Dat.) Geſtern und heute 
fanden im Danziger Senat Debatten in Sachen des 
Wohn ungsmangels und der Wohnungsſteuer ſtatt. 
Die Redner der linken Parleſen geiffen ſehr ſcharf 
den Danziger Senat wegen der unendlichen Verzd⸗ 
gerung der Bechandlungen mit Polen au, um im 
Juteteſſe Dentſchlands eine Verſtändigung 
zwif chen Polen und Danzig nicht zuzulaſſen. Der 
unabhängige Sozialſſt Man ſagte u. at Die ange ⸗ 
kündigte Woehuüngs steuer und die Erhöhung des 
Brolpteiſes tiefen unter der Bevölkerung Erregung 
hervor. Der Senat ſolderſetzt ſich zielbewußt der 
Beendigung der voluiſch⸗Dauziger Verhaudlungenz 
dies tut er Im Intereſſe einer geringen Geuppe det 
Agraxier, die Einfuhr von Waren aus Polen ber 
fürchten. Die Ernährung der Bevölkerung könnte 
lediglich durch die Aufhebung der Zollgrenze geficher ! 
werden. Wir verlangen, ſagte Mau, Informatios 
nen Über den Verlauf der poluſſch⸗Danziger 
haudlungen ſowie Berſchlerſtoltung über die Bera⸗ 
tungen in Genf. Der Vertreter des polulſchen 
Klubs Jedwabsk! machte dem Danziger Seuat 
ähnliche Vorwürfe. Nach Beendigung der Diskuſ⸗ 
ſion über die Woßnungöfrage wurde zu den Bera⸗ 
tungen Aber den Autrag der Sozialiſten in Sachen 
der Danziger Waffeufabrſk geſchritten. Die Autrag⸗ 
ſteller verlangten die Umgeſtaltung der Waffenfabrit 
und ihre Anpaſſung zu frledllchen Zwecken. Man 
ſolle ferner Schritte unternehmen, daß die Fabefk 
mit der ganzen Elurſchtunz Danzig zufällt. Der 
Direltor der Fabrik Profeſſor Noe antwortete, daß 
Danzig kein Recht habe, die Nabrik umzuzeſtalten. 
lediglich die Wahrit dis zur 
Entfheivung ihres Schickſals. Die Angelegenheit 
betreffend die Einrichtung der Fabrik und ſämtlicher 
dort befindlichen Maſchinen wurde vor einigen 
Monaten von maßgebenden Fakteten in dle ſem 
Sinne entſchieden, daß fämiliche Maſchinen eine m 


Bere | 


Berlin, 8. Juli. (Pat.) Das Meihöge: 
in Beipzig hat den der Erſchleßung eines fraue 
göſiſchen Haupt mannes angeklagten Leutnant dae 
freigeſprochen. 

Die franzöſiſche Preſſe über den Krlegs⸗ 
verbrecherprozeß in Leipzig. 

Paris, 8. Jull. (Pal,) „Matin“ meldet s Ju⸗ 
folge der Freiſprechung des Generals Steuger hat 
die franzöſiſche Reglerung eiugefehen, daß die Me 
wefenheit der franzöſiſchen Delegierten bei den Ges 
eichtsverhandlungen iu Leipzig zwecklos til, weshalß 
Beland die Vertreter Frankreichs teleg raphiſch zur 
ſofstiigen Rückkehr nach Paris aufgefordert hat, 
Auch wandte er ſich an die Regierungen von Eug⸗ 
land und Belgien mit dem Vocſchlage, in Zukunft 
die Eutſendung von Delegierten nach Leipzig zu 
unterlaſſen. Bel Beſprechung des Prozeſſes führen 
die ftanzöfiſchen Blätter aus, daß die Dentſche 
im Jertum ſeien, wenn fle annehmen, die Bebüne 
deten hätten auf das Recht, die Krlegsverbrehet zu 
richten, verzichtet. In Beantwortung einer Aufrage 
der deutſchen Regierung vom 18. Februar 1920 
hat der Oberſte Rat beſonderen Nachdruck darauf 
gelegt, daß die Verbündelen id das Recht vorbe⸗ 
halten, die Kiſegsverbrecher den eigenen Gerichten 
zu Übergeben, weun die deulſchen Gerichte nicht auf 
der Höhe ihrer Aufgabe ſtehen ſollten. Dielen 
Vorbehalt iſt übrigens in den diesbezüglichen Be⸗ 
ſiimmungen des Ver ſalller Traktats vorgeſehen und 
war in der Note, die Millerand der deutſchen Mes 
gietung zujammen mit dem erſten Berzeichuls der 
Schuldigen zuſandle, enthalten. Die Blätter erin⸗ 
nern daran, daß die Ungelegeuheit der Verurteilung 
der Schuldigen elne der Bedingungen des Ulti⸗ 
matums vom März dſs. J. war, ſowie daß Kioya 
George damal bemerkt halle, daß die Deulſcher 
die in dleſet Hin ncht übernommene Verpflichtungen 
nicht erfüllt hätten, 


Der Krieg im Nahen Oſten 


Angora, 8. Jull. (Pat.) Der amtliche Bes 
wicht meldet, daß die Griechen ſich mit bedeutenden 
Berluften auf den Abſchnitt von Bruſſa zur ck⸗ 
gezogen haben. Die Berſuche der Grieche n, den 
Fluß Monagros zu überſchrelten, mißlangen. 

bor ſoa, 8, Jull. (Pat.) Vor einigen Tagen 
erhielten die Entente kommiſſſare in Kouſtantinopel“ 
die Nachricht, daß Muflapha Kemal mit Ihnen oder 
ihren Vertretern eine unmittelbare Verſtäudigung 
auzukuüpfen wüuſche. Ju der Antwort darauf ſeß⸗ 
ten die Kommlſſare Kemal daven in Keuutuls, daß 
fie bereit ſelen, ihm anzuhören und daß ſie General 


um elne vollſläudige Geungtuung zu erlangen, | fremden Staate (Polen — Aum. d, Med.) zuerkannt Harlingten zu einer Begegnung mit ihm abdelegte⸗ 
„Echo de Parts“ verlangt volftändige Auflöfang der wurden. In der nüchſten Zeit werben alle Maſchluen ten würden. Die Mepräfentanten der Koalition 


deuiſchen Kampfesorgantſatlonen in Oberſchleſien. 
„Ganleis“ und „Republique, Francaſſe“ veröſfent⸗ 
lichen peſſimiſiſſche Demerkungen bezüglich der 
Möglichkelt einer ftouzöſiſch⸗deuiſchen Annäherung 
und bemerken, daß diefe infolge der wliklichen Stim⸗ 
mung der deulſchen Bevdlkerung umb glich ſei. 


Strafſanktlonen. 


Paris, 8. Juli. (Pat.) Hapag. Die patla⸗ 
mentarſſche Gruppe der Freunde Polens beſchloß 
von Briand die Anwendung der Strafſanktionen 
gegen Deutſchlaud auläßlich der Ermordung 
franzöſiſchen Maſors in Beulhen zu verlangen, 


Beutben, 8, Jul. (Pat.) Die Telephenver⸗ 
bindung zwiſchen Beuihen und Berlin If in der ver ⸗ 
gangenen Nacht wieder hergeſtellt werden. Die Schnell ⸗ 
Zuge zwischen Rattomig und Berlin verkehren gleih⸗ 
falls ſeit geſtern abend wieder. ö 


Die Aufhebung 
der Zwangsmaßnahmen. 


Paris, 6, Juli, Der „Jutcauflgeaut“ ſcheeib! 
heute: Huf der nä chſten Zuſam menkunft des obersten 
Rates wire die Frage der Aufhebung der gegen 
Deulſchlaud ergriffenen Zwangsmaßnahmen ſelbſt⸗ 
verſtändlich geſtellt werden. Es ſei ein offenes 
Geheimnis, daß von den rt in dſeſem oberſte n 
Nat vertteteuen Allllerien vic“ für die Aufhebung 
dieſer Strafmaßnahmku fein Es fei fraglich, ob 
Fraukeeich allein inſtaude werbe, ſeinen Stande 
punkt auf Beibehaltung der Sanktionen durchze;! ge n 
Jedoch dürfe mau uicht 
durch die Zohl feiner eg 
unterdrücken iafjen. 
ie die franzöſiſche 
ſchen Berteinigwg 


von; 


ihm überuommenen Verpflichtungen erfülle. 
gelingen werde, Velgien un noch andere 5 
füs_dielen Plan zu gewisuen, etſchelut dem. 


aus Danzig ausgeführt. 

Danzig, 8. Juli, (Pat.) Im Zuſammenhange 
mit den ſlatifindenden poluiſch-Dauziger Verhand« 
lungen wand le ſich der Verband der mit landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchiuen handelnden Kaufleule au die 
Handelskammer mit der Forderung, mit allen ide zu 
Gedole ſtehenden Mitteln die Abſchließung einer 
polniſch⸗Danziger Zollunſon zu verhindern. Die 
gerenmärtigen wietfdaftlicefinangiellen Verhältuiſſe 
in polen machen, uach Meinung dieſer Kreiſe, 
ſetzliche Ankalpfung von Handelsde ziehungen mit 


dee Polen unmöglich. Man müßte von der Völker- 


Eiga verlangen, daß die Inktafttretung der Zoll ⸗ 
muron aufgeſchoben wird. Polen muß ferner feine 
Slnanz⸗Pofiülk ändern und die Trausport-Ginſchräu⸗ 
kungen aufheben. 


Vom Völkerbund. 


Danzig, 8. Juli. (Pat.) Die „Dauz. Ztg.“ 
meldet aus Genf Die für die letzte Anguſtwoche 
bestimmt geweſene Sitzung des Bölkerbundrates, auf 
det elne ganze Reihe Danziger Fragen beſprochen 
werden ſollte, iſt jetzt endgültig anf den 1. Sep⸗ 
tember feſigeſetzt werden, d. h. 8 Tage vor Beglun 
det 2. Konferenz des Völkerbundes. 


Zum Kriegsverbrecher 
Prozeß in Leipzig. 


Waris, 6. Bali, (Pat.) Havas. Anläßlich der 


Vrechung des Generals Stenger meldet der 
„Temps“, daß in Paris die Meinung vorhereſcht, 
daß die Vetbündeten geßen ſoſche Urtelle Proteſt 


erheben ſollien, ſowle 
licht Gerichtsakten zu 


un Gericht in Leipzig ſäntt⸗ 
ordern. 

i. (Pat.) Der von der ftan⸗ 
me Beobachtung der Prozehper⸗ 
zig eutſaudte Juſtizrat 
e feindlicher Mauifeſta 
VBolksmenze, als er mit fei 


lungen ned Lr 
gutde zum Gegen 
teitead det dcutſd 


n Stenget⸗Drazeß verlieh 


gebäude nach Urteilsfällung 1 


wucden noch nicht zur Führung von Unterhaudluu⸗ 
gen mit Muſtapha Kemal ermächtigt, wovon lehte / 
ter benachrichtigt worden iſt. „ 


Deutſch-rufſiſcher 
Hundelsuertrag. 


Ver lin, 8. Juul, (Pat.) Der Berlluer „Tag“ 
berichtet über den Abſchluß eines deutſch⸗cuſſlichen 
Haudelsvectcages. % wurden Verhandlungen 
zwiſchen beiden Regſerungen in Sachen der Wieder ⸗ 
derſtellung der dſplomatiſchen Beziehungen aufge⸗ 
nommen. Dieſe Merhaneſungen ud ſetzt beeubet 
worden. 


Der Bürgerkrieg in 


Irland. 

Gborfen, 8. Jul. (Pat.) Die eugliſchen 
Truppen in Itlaud erhielten die Welſung, ſich 
eiuſttweilen aller Repreſſallen zu enthalten. In Dis 
blin finder heute und morgen elne Beſprechung dee 
Siunſeluer mit den c Säduulonſſten ſtaſt. 


Führeth 


Crotzul's Verhaftung 
| eine — Eute! 


Die in Warſchan weilende Delegation de 
Som je t⸗Regierung hal den dortigen Blättern folgen ⸗ 
des Schreiben zu geſandt : 

„Die Zeitung „Naccd“ brachte in Ne, 107 
von 5, Jull (Extrablatt) falgeudes elgeues Tele⸗ 
gam aus Helſingfors: Heute kraf dier and 
Moskau oie amtliche Nachcicht ein, daß Troßkl verhaftet 
wurde. die Urſache der Verhaftung iſt auf abſe⸗ 
tule bungen Trotzkls ück zuführen. Troß ki 
wude un Reem! internſett.“ 
h ukralniſche 


Delegation für Repa⸗ 
elsgeuheiten erkläct, daß obige Nüchr( hl 
eg bis zu Eude erfunden ist. 
BVorjipendes der rufſiſch⸗ukrainiſchen 
Delegation E. Juanatew. 


Mitteilungen 
der Beniersinn: 


Warſchau, 8. Juli. (Pat.) Das Preffebliro 
des Tuduſtrie⸗ und Handelömintflerlumd teilt mit: 
Herr Ingenieur Waclaw Paszkowskt iſt zum geiler 
der Linwidalioneabteilung für militärſſche Abri. 
ſtung beim Minifterium für Induſtrie und Handel 
ernannt worden. 

Der Sbaatechef hat im Einvernehmen mit dem 
Senat der Freien Stadt Danzig Herrn Juan de 
Dieb Inen m Gonzalcz zum ſpaulſchen Konſul in 
Danzig beſtätigt. 

Berner würde Here Dent Falkenſtle rue 
Senerallonful in Danzig beſlätigt. 

Der Staatschef ſandte an Seine Königliche 
Hoheit den Prinzregenten von Serbien aus Aulaß 


zum 


zer glücklichen Ekrellung vor den Folgen des auf 
ihn verübten Mitentatd eine Glückwünſchdepeſche 
ab, Der Prinzregent erwiderte den Glückwuuſch 


Auch elne Depeſche mit Ausdrücken deb aufkichtigen 
Dou les, 


Der Sejm. 


244. Sitzung vom 8, Juli. 


Vor Einteltt in die Tagesordunng gibt Abg. 
Adam eine Eckläcung auf dle gegen ihn erhobene 
Vorwürfe ab. 

In der weiteren Verhandlung über dle Voll- 
machten der Regie rung zur Ausgabe elner Ver ⸗ 
ordunng beireffend ole Regelung des Gel d⸗ 
vertehrs in Auslande und Über das Gefch 
bezüglich der Ausgabe von Kredit-Bil« 
Je t, führt Abg. Wojdalindfi aus, daß der Staat 
zur Verpflegung der Bürger, zu der Venußung ber 
Wifenhahnen, der Poſt, des Telegraphen uſw. duch ſle 
zuzaßle. Anſtatt nene Steuern zu ſchaffen, müßten 
die beſlehenden ausgenützt werden, Der Finauzmi⸗ 
nifter jolle feinen Kollen gegenüber Diktator fein. 
Die Wege zur Geſundung der Fluanzen ſelen eln⸗ 
fach, aber nicht leicht. Es ſelen bereits manche 
Staates in einer ähnlichen Loge geweſen, fiberall 
aber habe man mit der Zeit durch Erhöhung der 
Produktion und große Sparſamkeſlt das Gleichge wich! 
viedeterlangt. 

Abg. Diamand ſtellt feft, daß der freie Hande 
alle zur Vernichtung unſeter Mark und Erhühung 
der Lebengmittelpreiſe führenden Kräfte enlfeſſeln 
würde. Seine Portei werde gegen alle Kinanzvor- 
lagen der Regierung ſtimmen. 

Abg. Dymowoli hat kein Vertrauen mehr zu 
allen vom Finanzmfulſter vorgeſchlagenen Mitteln. 

Abg. Nudzingkt fagt, bie Nichtuüntecbreitung des 
Budgets geſtatte deu Abgeordneten nicht, ſich über 
die Ahhſichten der Megletuug zu orientieren, 

Wag. Stapinstt empfiehlt den Ausgabenſtand 
tabifal zu oertingern und dem Auslande die Ueber⸗ 
zengung von den friedlichen Beſtrebungen Poleus 
gegen ſeine Nachborn elnzuflößen. Ges ſolle genen 
iu die Taſche gegriffen werden, dle ſich während des 
Weienes zum Schaden ihrer milbürger bereicherten. 

Abg. Madziszewski erklärt, fein Klub werde das 
geſen filmmen, daß die Emiſſton bis anf 118 Mil- 
ſtorden gebracht wird wie überhaupt gegen jede wei⸗ 
tert Emission, de das uuſere Lage derſchlimmeke, 

Dei der Abſtimmuug ging das erſte Geſetz 
wilt 120 gegen 115 Stimmen durch. Das zweite 
Wejep über den Kredit in der Landes darlehen skaſſe 
wurde mit 128 gegen 110 Stimmen angenommen 
und ebenfo das 8. Gefeg fiber die Regelung des 
Gelbumſatßes im Auslande durch gewöhullche Stin« 
meumehcheit. 

Nach einer Anſprache bes Abg. Wierzbicki wur ⸗ 
den alle 3 Geſetze in 8 Leſung augenommen. 

Abg. Swida berichtet darauf über die Frage 
ber Inbelriebſeßung der Sägewerke 
In den Staatswälderm Nach den Bes 
rechnungen des Generals Wroezynskſ gibt es in den 
‚Borften von Blaſowiez 1½ Millonen Kubikmeter 
Kernholz im Alter von über 200 Jahren. Die erſle 
Kategorie desſelben ſtelll allein einen Wett von 
1 Million Pfund Sterling dar. Die Abfälle ner 
nigen bereits zur Deckung der inneren Bedilfulſſe. 
Die Deulſchen haben während der Okkupatlon nur 
ap. des Holzbeſtandes gefällt. Solches Holz, 
wie in den Bialowiezer Forsten gibt es nur In 
Brafilien. Die Einnahme davon köunte allein die 
elbſorgen der Regierung beseitigen. 

Die weiteren Debatten werden vertagt. Es 
werden noch einige Angelegenheiten beſprochen, wor 
rauf die Sitzung geſchloſſen wird. 

Die nüchſte Sitzung findet am 27. Juli ftatt, 


Nene Gefahr für das 
Kabinett Witos. 


Einer Meldung aus Warſchau entulmmt 
Bol: Tagbl. folgendes: 
Ueber die gegenwärtig alles beherrſchende Fra⸗ 
65 wie man dein durch den Niedergaug der polnl 
(chen Mark drohenden wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ 
such eutgehen könne, werden am beteiligten Amto⸗ 
Helfen ebenfo wie in Kaufınannöfreifen und im 
elm eiftige Beratungen gepflogen, Die Borftcher 
e Warſchauer Börſenkomitecs und der Vereini- 
guug polulſcher Banken konferferter mit dem Fi⸗ 
nauzutulſter Steczkowskt, Sie sprachen den drin 
genden Wan; aus, der Finanzminiſter möge ſich 
dom Selim außerordentliche Vollmachten erteilen 
dafjen, um durch eine Reihe fofortiger Ausnahme 
maßnahmen die ärgſten Schädigungen der Haudels⸗ 
welt abwenden zu können. Aehnſiche Auſtreugun⸗ 
gen werden auch von anderer Selte gemacht, ber 
ſeuders sen unumehr aus Galizien, vor allem aus 
Krakau die erfleu Nachrichten über Vankerolterklä⸗ 
rungen einzelner Fiemen eingehen, die ihre Ber 
binolihkete gegenüber öſtetreſchiſchen und iſche⸗ 


das 


chiſchen Kicferans nicht mehr elulöſen können. 
Bemerkenswert (i, daß die Wiriſchaftskata⸗ 
Mleophe auch weidlich politiſch ausgenüßt wird. 


kene die Blälter, und vor allem die der Wllos⸗ 
naheſtehenden Zeuungen, ſich auf falle 
der ſchwierigen Lage beſchränken 
ung auch nur en ſachlichen Hilfsmaß⸗ 


| 


= 


Für die Treue, die 


immer mehr auszubauen, 


zur Verloſung: 
Nr. 


4 
„ 


lender Gewinn von 


nahmen erblicken, eröffnen die Blätter dee Rechten 
einen neuen wütenden Feldzug gegen die Mito . Re⸗ 
gierung. Dieſe Zeitungen find noch gerelzt durch 


den Ausgang der letzten Regierungskriſe und grei⸗ 
fen. die Torſo⸗Regieruug kfickſichtelos au. Die 
„Rzeczpospolita“ gibt der Schwäche der Regierung 
die nahezu ausſchließliche Schuld au dem Debakel 
und der Wirtſchaftspaulk. Noch ſchärſer ſpeicht 
ſich der Kraukauer „Czas“ aus und verlaugt, daß 
der Seſm jegt nicht in Ferlen gehen dürfe, 

Gerade hinter dieſer Forderung der Rechts- 
parlelen verbirgt ſich die Hoffunug auf den Sturz 
des Wfloskabinelts. Wenn unlͤlich die Seſſiou 
des Seſms fortgefegt wird bis zur Erute, fo wer 
den ſich troß aller Zeſlumſläude die Bäuke der 
Bauernpartei naturnolwendig leeren müſſen. Dieſe 
Parlei iſt aber die ſtärkſle Stütze des Witogkabl⸗ 
netis. Sind unt wenig Abgeordnete zur Stelle, 
fo hofft die Rechle mil Leichtigkeit einen Mehr⸗ 
heitebefhluß herbeizuführen, der den Sins; der 
Witosltegierung zur Folge haben könnte. Aus 
dieſem Grunde opponlert fie auch berells gegen 
Verſtäudigungsabſichten in der Wiluaer Frage. 
Ebenſo wie ſie überhaupt ein ſich bemerkbar 
machendes Einlenken in aaßenpolitiſchen Fragen 
den Mittelparteien als Schuld anrechnet. 


Berliner Vrief. 


(Von unſerem Berliner Mitarbekter.) 
Matthias und Traugott. — Zwel geſuchte 
Perſönlichkelten. — Das Kabinett Wieth 
in Nöten. — Um die Sanktionen. — Vier 

paration und Valutanot. 


Berlin, 1. Jull,. (Eigenbericht.) „Matthias, 
kehre zurück, die iſt alles vergeben.“ „Traußott 
bleibe fern, daun kaun dir nichts geſchehen.“ Oleſe 
beiden Aufruſe Köunten au den Auſchlagſäulen der 
Relchahaupiſtadt prangen, wenn diefe für die Politik 
reſetviert wäre, Mallhias Erzberger, der deutsche 
heifumfteiktene Benteumsgewaltige And ehemalige 
Neicöflnangminifter, der Haus Dampf in allen 
Gaſſen, halle ſich vom poliliſchen Leben zurückziehen 
müſſen, weil ein Verfahren wegen Sleuerhluter⸗ 
ziehung und eln zweites wegen Meineios gegen ihn 
ſchweble. Aber Mallhlag der Vielgewaudte, hat 
obgeſlegt, Das Verfahren wegen Meineidd, den er 
in Beleidiguuggprozeß Helfferich begangen haben 
ſollte, iſt elugeſtellt worden, teils well dle Beſchuldl⸗ 
gungen nicht auftecht zu erhalten waren, tells wegen 
Mangels an Veweiſen. Und das Verfahren wegen 
Steuethineczlehung, das ſich übrigens zu einer Art 
Gewohuheltsvergehen in dem viel beſteuekten Deut lh ⸗ 
land herausbildel, ſcheint ſich auch in Wohlgefallen 
aufzulöſen. Da hal denn der Neichsausſchuß der 
Zeutrumspartel die Eutſchelduug gefällt, daß Erz⸗ 
berger gereinigt fel, und delretlert; kehre zurück zur 
Politik, Matthias, die it alles vergeben. Mit 
leichtem Herzen hat die Partei ſchwerllch alſo ent⸗ 
ſchleden; denn elnmul iſt voch bei dieſer Gelegenheit 
mauches an Erzbergers Rockſchößen hangen geblieben, 
und vor allem fürchten die Parteigewaltigen Erzber⸗ 
gers herrſchſüchtigen und ränkevollen Charakter, Aber 
ſeln Elufluß ist groß, und fo mußte er in Gua den 
aufgenommen werden. 

Ein Gegeuſtück zu ihm blldet der ehemalige 
Poltzeipräſident von Berlin und nachherige Minifter 
während der kurzen Kapp⸗Acra, Traugott v. Jagow. 
Ee gehört zu den Angeklagten des Kapp⸗Pulſches, 
hatte ſich aber auf Grund von ärztlichen Atteſten 
und mit Hülfe einer Kaution don elner halben 
Million Mark der Verhaftung entzogen, Nun hat 
er ſelbſt in der „Kreuzzeltung“ ſpöttiſch erklärt, daß 
er iu der ganzen Zeit niemals krank geweſen el, 
eine Herausforderung, die vou ſozialiſtiſcher Seite 
wit einer Julerpellatlon gegen den Relchgluſliz⸗ 
winiftee Schiffer beautwortet wurde. Die Verhaud⸗ 


AhaunementsEinilndung 


ſagen wir auch heute wieder nnſeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, fie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


Für diejenigen Abonnenten, dle bis zum 9. Jult in unſe⸗ 
ter Abminifttation, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis file 
d. Juli im Voraus eingezahlt haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 


illion umi 


Ein eventuell inzwiſchen auf elne dleſer Nummern entfal⸗ 


„000.000 Mk. 


gehört dem künftigen Veſiher der Millionumka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Medaklion, Petrikauerſtr. 15. 


uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 


1.339.240 
1.339.247 
1.339.248 


lungen im Relchslag waren etwas blamabel für dle 
Juſliz, deren fonft fo langer Aem ſich bel der Ver⸗ 


ſolguug der Kapp⸗eute bedeutend verkürzt hat. Ee 
ſpielen hier wohl politiſche Motive mit; denn dle 
Regierung hat keinerlei Intereſſe au der Wieder⸗ 
aufrollung der Kapp⸗Affalte und am der Herbei⸗ 
führung von Prozeſſen, welche die ohnehin große 
Spannung weiter verſtärken würden. Ju dieſer 
Beziehung iſt der Beharf Deulſchlauds durch ple 
Keriegsoerbrecher⸗Prozeſſe vor dem Leipziger Neichs⸗ 
gericht ohnehin überteichlich gedeckt. 

Führt das Minderheitskabinett Wirth, das ber 
Oppoſition von linke wie von rechts in gleicher 
Weile ausgeſetzt iſt, doch ſowieſo nur ein ſehr 
ſchwetes Daſein. Der Verſuch, die Koalttlonsgrund⸗ 
lage durch den Zuſammenſchluß von rechts und 
Ling, durch die Heranziehung der Dentfhen Volks 
partei zu erwelteen, iſt am dem Widerſtaude der 
Meheheitdiozialiften geſcheltert, während dieſe glelch⸗ 
zeitig ſtärker denn je mt den Unabhängigen liebäne 
geln, ſodaß das Kablinelt ſetzt auch von links bes 
droht it. 

Nicht minder ſtark aber find die ihm aus der 
äußeren Politik und aus den Meparatiouſchwierigkel⸗ 
ten erwachſenen Gefahren. Die Vorausſehungen, 
unten denen das Minlſtetlam Wirth zuſtaulde kam, 
waren elumal die Beſeitigung der oberſchleſichen 
Gefahr und zweitens die Aufhebung der Sanktionen, 
mit deren Hilfe die Alliſerten die Aunahme des 
Ultimatums erzwungen hatten, Das Ja des Relchs⸗ 
tags ging von der Vorausſetzung aus, daß ble 
Zuteraliierte Kommiſſion unumehe talkräftig gegen 
den Korfautypulſch eluſchrelten werde, und daß dle 
Alliierten ſich zur Aufhebung der Sanktionen; d. h. 
der Beſehnug Düffeldorfs, Dulsburge und Ruhrort 
ſolole der Nh zinzollgrenze, verſtehen würden. Dieſe 
Hoffnung hal bisher troß aller Forderungen und Pro⸗ 
tefte der dentſchen Regierung geläuſcht. Deun wenn 
auch das große Aufräumen in Oberſchlieſten endlich 
begonnen hat, fa war doch infolge des frauzöſlſchen 
Widerſtandes die Aufhebung der Saktlouen dlaher 
nicht zu erreichen aud man muß es offen aublpre 
chen, daß das Schickſal des Kablue lis Wirth davon 
abhängt, ob ihm in dieſer Beziehung endlich ein 
Erfolg beſchieden fein wird. 

Die Euttäuſchung in Deutschland iſt um ſo 
ſtärker, da die vorgefchriebene Eutwaffuung bis zum 
80, Jun glatt durchgeführt worden tft und die 
Meparationgzahlungen ſe pro ſupt geleiſtet worden, 
daß der Markkurs dabei auf den Hund gekommen 
iſt und dle Alliierten über dieſe Detoute dee Vall la 
derart entſeht find, daß fie nunmehr ſelber dektetier ⸗ 
ten, es ſolle der größere Tell der Reparationen iu 
Sachleiſtungen gezahlt werden. Um diefen Punkt 
drehen ſich die zur Zeit in Paris ſtattfiudenden 
Verhandlungen fiber den Wiederaufbau, die bisher 
einen güuſtigen Verlauf genommen haben. Ob es 
gelingen wird, dadurch und durch die nene uugehenre 
Steuerbelaſtung, Über deren Umfang noch beraten 
wird, den Markſchwund, der die Reparatiousmöglich⸗ 
Reiten zu fabotiesen droht, aufzuk alten, wird ſich 
erſtin der Folge zeigen. 

Das Schickſal der deutſchen Flotte. 

Berlin, 8. Jull. (Pp.) Die Blätter melden, 
daß der ehemalige deulſche Dampfer „Tirpiß“, der 
auf Grund des Ve rſailler Trattals au die Verbün⸗ 
deten ausgeliefert werden war, jegt von der eng⸗ 
liſchen Regler ung an elne deutſche Schiff ahritogeſell⸗ 
(daft verkauft worden iſt. 


Zur italieniſcheu Kabinetts 
kriſe. 


Nom, 8. Juli. (Pat.) Bella Toretto iſt zum 


ſeſtens der Berwallung der el 


sata 
ro, 


ten auf dee Bones 
traenbahn 


Der Streik der An ze 
eleftrifchen 


at iu den weiteiten en der Eu woſnerſeh ift 
unſerer Stadt allgemeinen Un ollen hervorgerufen 
uns wird enthafben verneteilt, Es iſt daher 
Pflicht der Preſſe, näher auf die Urſa hen eſuzu jehen, 
die zu dſeſem unſer Wierfhafidieben ſtark nater⸗ 
grabenden Streik geführt hab Der Streit kaun 
als vom Zaune gebrochen ange werden, denn 


eiſchen Straßenbahn 
heudſte Eitgegen⸗ 


wurde den Angeſlellten das weit 
kommen erwiefen. Die unmittelbare Urſache fl 
alſo auf anderem Gebiete zu ſuchen. Sie iſt Im 
dem Vorgehen des Lodzer Magſſtrats zu finden, der 
die Bediugungen des zwiſchen dem Unternehmen 
der elektriſchen Straßenbahn und dem Mapniftcal 
abgeſchloſſenen Konkrakles Über den Haufen geworſen, 
eigene Bedingungen aufgeſtellt hat und die Eluhal⸗ 
tung derſelben fordert, Laut dem zwlſchen de m 
Lobzer Magiſtrat und dem Straßenbahnkonſortiu n 
im Jahre 1897 abgeſchloſſenen Kontrakt wurde der 
Fahrpreis auf 8 Kop, pro Perſon feſtgeſeht. Bon 
den Brulloclünahmen erhält der Magſſkeat 8% 
und nach Abſchreibung einer Dividende von 8% zu 
Gunſten der Aktloudte noch 25% von dem ver ⸗ 
bleibenden Reſtbetrag. Die Macht der Berhältniffe 
hat den Fahrpreſs bedeutend erhöht und daduech iſt 
auch eo Ipso die Einnahme des Maziftratd aus 
diefer Quelle gauz gewaltig  nefienen. Doch damit 
iſt der Lodzer Magiſteat nicht zufrieden, ſoudern 
verlangt außer dleſer kontraktmäßlgen Abgabe eine 
ſpezlelle Beſteuerung der Fahrkarlen von 10%, 

Diefe Steuer hat nun bewirkt, daß beiſplelswelſe 
in Lodz ein Tramwayblllet mehe koſtet ald in War 
ſchau. Die Lodzer elelleiſche Straßeubahn ift ſomit 
nicht nur eln Unternehmen zur Befßederung der 
Paſſaglere, fonderı gleichzeitig eine der größten Ein⸗ 
nahmequellen des Logzer Maglſtrats geworden und 
als ſolche iſt fie weder bei ihrer Anlage gedacht, 
noch bei ihrer Erploitaklon eulſprechend eingerichtet 
worden. Denn bie hohe Befleneruug eines Traus⸗ 
portunternehmens, wie ed die elekltriſche Strnkenbahır 
ſſt, widerfpricht den elementarſten Begriffen der 
modernen Wielſchaftslehre. Der Magiſtrat kaun, 
au dem Gewinn eines ſolchen Unternehmens parkizt⸗ 
pleren, darf es aber nicht mit außerordeullſchen 
Abgaben belaſten. Die Behauptung, daß der Ma⸗ 
atfirat das Necht habe, ein folches Unternehmen 

mit Abgaben nach feiner Auſicht und feinem Er meſſen 
zu belaſten, iſt eine tecige, Ein ſolches Unternehulen 
kaun nue mit Abgaben reſp. Steuern belaſtet wer⸗ 
den, die in gleicher Welſe auch andere Unternehmen 
reſp. die geſa mite Bürgerschaft der Stadt belasten, 
aber ſich aus einem Unternehmen, das file die All⸗ 
gemelühelt, wle eln Artltel allererſten Bedarfs bes 
ſtimmt ist, ſich eine Haupteſunahmequelle ma hen zu 
wollen, it dem Magiſtrat nicht geſtaitet. Wit 
ſehen das au den Tariſen auf den Eisenbahnen, der 
Poſt⸗ und des Telegrapheu. Der Staat köunte aus 
dleſen Quellen ganz enorme Gewinne erzielen, er 
tut es aber ulcht, weil die übermäßig hohe Belaſtung 
diefer Juſtitutiollen den wiceſchaftlahen Jute reſlen 
des Staales zuwiderlaufen. Nun hat der Lobzer 
Magistrat aus der Lodzer elettriſchen Steagenba gu 
für ſich eine melkende Kuh gemacht, die ee aver 
nicht nur melken, ſondern auch au liebſten mit Haut 
und Haar auffteſſen möchte. 

Die Erbauer der Dahır, die Aktlonäre, die nicht 
unt ihr Kapital, ſondern auch ihre Keuntulſſe une 
Fählgkelten dem Unternehmen geopfert haben, (onen 
dabei ganz leer ausgehen. Welchen Wert hat unn 
ein Kontrakt, der in der geſchilberten Welſe von 
dem Lodzer Maglſtrat refpeftiert wird. Werden ſich 
heute noch Unternehmer finden, die unter den 
abwaltenden Berhältniffen bei Verauslagung enormer 
Kapitalien und Aufwand von ſenntuiſſen mit dem 
Eodzer Maglſtrat einen Kontrakt abſchließen? Wird 
aber einmal auch die Lodzer elelteſſche Straßenbahn 
in ſtädliſche Regie gelangen, daun haben wir hier 
dasſelbe Bild wie mit der Lodzer Gag uuſtalt zu 
erwarten. Die Gasanſtalt bringe der Stadt ulcht 
nur feinen Gewinn, ſoudern fle muß die Unter⸗ 
bilanz durch beſläudige Verteuerung des Gas- und 
Teerprodukles becken, um nur den Betrieb aufrecht 
zu ekhalten; die Kouſumenten haben das Madlehen 
und jo trügt der Loder Manifirat im 
ethebllcher Welle mit zur Entwer⸗ 
tung un ſerer Valuta bei, denn die uner⸗ 
ſchwlnglich hohen Gas- und Teetpreiſe ſtehen in 
gar keluem Vechälinis zu dem effektiven Wert des 
Produktes. Wir billigen vollſlänoig den Standpunkt 
der Verwaltung der Lodzer elektelſchen Straßen dahn, 
die mlt der Guteichtung der enormen Abgabe au 
den Lodzer Magiſtrat nicht eluverſlanden iſt und 
lich au den Wortlaut des Konttakts hält, Die 10%, 
Abgabe betrug bis zum 
31. Dezember 1920 
für Januar 1021 


Mk. 4,887,856.50 
„ 1,730,410,79 
Dit, 0,008,207.20 
Auf diefe Steuer hat die Verwaltung der 
Bahn dem Lodzer Magiſteat 2,280,000 Mk. eine 
gezahlt. Der Lodzer Magiſtrat har aber vergeſſen, 
daß die Neuauſchaffungen, die die Verwaltung der 
Lodzer elektelſchen Straßenbahn machen muß, heute 
uur zu bedeulend erhöhten Preiſen beweelſtelligt 
werden können und, daß die zu dleſem Zweck zur 
Verfügung ſteheuden Gutſchelften zu geriug find, 
um die nalwendig gewordenen Inveſklerungen be⸗ 
werkſtelligen zu können. Cs iſt dahee ralſamm, daß 
man erft au die notwendig gewordenen Jubeſtlerun⸗ 


gen denkt uud die Möglichkeit giebt, den ganzen 
Beltleb auft echt zu erhallen, erſt daun kaun von 
elner Abgabe zu Gunſten des Magiſteals die Rede 
seln. Werden diefe JIyveſtierungen nucht gemacht, 


ſo kann das Werk ſehr leicht zum Sehen kommen 
un d die melkende Kuh verendet, che fie die exwarteke 
Milch gegeben. 

Parallel mit den Abgaben⸗Jordetungen des 
Magistrats laufen die Forderungen der Augeſtelllen 
der Bahn, dle u licht bewilligt werden können, wenn 
der Magzſtrat die nachgeſuchte Erhöhung des Fahre 
preifed uch ei nenehnigt und jo u die Zorde⸗ 


Minifter des Aeußern ernaunt worden. 


rungen des len und der Augeſtellten der 
elektriſchen © enbahn jowie ole Gege erun gen 
der Verwallung ber Lodzer elelteſſchen ben bahn 


einen eirculus witiosus, in welchen man ſich ua 


recht Anden kaun unt zus dem nur ein 
dagen Sichverſtehen, Entgegenkommen und 
Einvernehmen den Weß tus Freſe finden kann. Die 
Sitnatlon iſt jedenfalls ſehr ernſt und wird daduech 
noch erheblich verſchlimmert, daß die negenwärtige 
Lage gar keine Sicherheit für die Zukunft bietet, 


” Dis Einkommenſteuer. Das Preſſebülro 
d Finanzminiſteriums gibt befannt: Mit dem 
18. die. M. läuft die durch das Geſez vom 10 
Juli 1920 beftimmte Friſt über die ſtaalliche Ein, 
nahme⸗ und Vermögensſteuer ad, Die Verfügung 
des Finanzministers vom 7. Jun die. J. zur Cine 
zeichung der durch das genannte Geſetz verlangten An⸗ 
gaben wurde in den Zeitungen bekauntgemacht und 
au ſichlbaren Stellen plafatiert, Die Geſamtheit 
der Bevölkerung hat dieſen Aufforderungen indeſſen 
wenig Mufmerljamkeit zugewandt. Im eigenen 
Julereſſe ſedes zue Zahlung der Stener Verpflich⸗ 
deten liegt es indeſſen, die diesbezüglichen Angaben 
einzureichen, da die Nichleinholtung dieſer Feiſt 
empfindliche Geldfizafen nach ſich zieht, auch ver⸗ 
diert der Zahler die Möglichkeit einer Verleidigung 
zegen die Sleuer, die die Hluanzbehörde gezwungen 
fein wird, auf Grund der ln ihrem Beſit befind« 
lichen Informationen aufzuerlezen. Wer ſomit nicht 
die Abſicht hat auf fein Recht, einen entſcheldenden 
Einfluß auf die Bemeſſung der Steuer auszuüben, 
zu berzichlen, muß ſich daher mit der Einreichung 
des Angade auf dem vorgeſchriebenen Formular 
bellen. Ungabeſermulare werden vou den Finanz ⸗ 
ümtern unentgeltlich ausgegeben. Much ſind fie zum 
4400 von 10 Mt, in ſeder Tabakhaudlung er⸗ 
hältlich. 

Beurlaubung der Ackerbautrelben⸗ 
den vom Willltäe für Die Gentezelt. Das 
Preſſebſes des Minifteriums für Heetesaugelegen⸗ 
heiten bringt nachſtehende Verorduung des Kriegt 
minifterd zus allgemeinen Kenntnis: Die Generals 
Beziekskommandos haben, ſowelt die Dienftbedins 
zungen es geſtalten, eine Beurlaubung der ackerbau⸗ 
treibenden Soldaten für die Erntezeit ohne Unter⸗ 
ſchled der Waffengaltungen und der Jahrgänge 
während der Zelt vom 18. Juli bis 1. September 
1. J. durchzuführen. Die Urlaubszeit it auf 14 
Lage zu beweſſen und fo einzuteilen, daß ein jeder 
Acker bautrelbende daheim am den Gentenrbeiten mit⸗ 
helſen kaun. Die Beurlaubung hat demnach in 
drei Zeitabſchultten zu geſchehen und zwar vom 
18. Juli bis 1. Außuſt, vom 1. Annuft bis 15, 
Auguſt und vom 15. Auguſt bis 1. September, 

Die ſtädtiſchen Angeſtellten wandten 
ſich vor einigen Wochen an den Maniftcat we en 
Erhöhung des Gehalts für Jun um 50 pet., ohue 
dabei die ihnen zuletzt zugeſtandene Zulage in 
Rechnung zu ſtellen fowie wegen Gleichſtellung der 
köhne mit den Warſchauer Kommunalbeamten, au⸗ 
gefangen vom 1. Jull dis. J. Die Forderung 
begründete det Verband der ſlädtiſchen Augeſtellten 
in Lodz damit, daß in Warſchun, wo die Preiſe 
für Artikel des erſſen Bedarfs 
Ledz, die Gehälter 


famır 


35 bis 75 pt. größer ſeien, als die iu Lodz be ⸗trolleur des 
yonenen, Im Beſiße viejes Memorfals der Zwiſchen⸗] Schriftführer dleſes Amtes Netzel für die A 
Sheuverbandöfominiijion entjandte der Lodzer Was [fing einer Wohuuug und Legaſiſlerung zur 

zitat feine Vertreter zu ausführlicher Prüfung Beziehung der Nänmlühfelten 225 
Es wurde feſtgeſtellt, langt und 
in Warſchan elne andere] Durch 


biefee Ftage nach Warſchau. 
daß die Klaſſiſtzlerung 


wWeaiaria 1 — 


desfal. au der Ho 
20 Perſonen 


wührend von den 
verſlarben. 

„ Generalverſammlung des Immo; 
bilienbeſitzer⸗Bereins in Lodz. Im Saale 
des Kredilvereins fand vorgeſtern abend dle Jahres⸗ 
Generalverſammlung der Immobilienbeſitzerveteins 
von der Krulkaſtr. 4 ſlatt, zu welcher ſich 120 


3 t ger 


Schwindſüchtigen 


eigenmüchlige Handlungsweiſe 


weshalb wir don weiteren Auszſigen 
tinteitäberiht des Vereins, der ſich gar oft um Auf 
hebung dleſer Mißſtände an die Zentralbehörden 
wandt, abſehen. Dank der eifeigen Tätigkelt 
Verwaltung hat ſich der Verein um 287 Milglie⸗ 
der vergrößert. Der Rechenſchaftsbericht weiſt auf 
an Einnahmen M. 885,906 und Außgaben, Mk. 
835,956, Der Wiriſchafteplan für 1921 ſieht vor 
an Eiunahmen Mack 820.000 — Ausgaben Mark 
660,000 — Defizit M. 40,000: Auf Antrag des 
Verwalkungemitgliedes Herrn Lecyzeti wurden die 
Mitgliedsbeiträge erhöht, u. zw. für 1. Kategorie 
— Mk. 1000, 2. — M. 600, 3. — M. 400 und 


höher fein als in f dels ⸗Inſtitutlon Herr C. und der 
der Kommunalbeamten um] Juſtilntion Herr P. uud erklärten, daß der 


des Woh nungsam les 
haben wir ſchon in erſchöpfender Weile berichtet, 
aus dem Tür 


der 


geſloſtenen Sachen würden gefunden. 
noch unbekannten Dieben wurden geſtohlen 1 In der 
Eiſenbahn von Warſchan nach Lodz der hier in der 
Gubernatorskaſtr. 14 wohnhalten Helene Lieske ein 
Korb mit Kleitern im Werle von 200,000 Mark, 
ebenfalls in der Bahn zwiſchen Zgierz und Lodz 
dem Landwirt Stanislaw Kaſper ein Packet mit 
32,000 M., aue der Moßnung des Lelbng Lipſchütz 
an der Polubniowa 89 Vifouterſen und Kleigungs⸗ 


Mitglieder eingefunden hatten, Die Sitzung leitele 

Herr Guflon Kiukow in Aſſiſtenz der Herten M. ſiücke un Werte von 200,000 M. und aus der. 
Lubo, E, Fiſcher, B. Essener, T. Kallenbach uno] Wohnung der Leokadia Schmidt an der Srehrzyn⸗ 
M. Suligowöfi, Aus dem Täligkellsbericht des ekaſir. 23 verſchiedene Sachen im Werle von 
Vereins iſt erſichllich, daß die Verwaltung gegen] 150,0 M. 

das Mieterſchutzgeſeh, wel hes nicht nur für vie * Morfälle mit der Woltzet, An der 
Immobilienbeſizer, ſondern für die Mieter, ſelbſt Ecke der Zatalna⸗ und der 1. Maſſtraße eniſtand 
schädigend wirkt, aukämpfte. Ueber das feinen | vorgeſtern zwiſchen demohſliſierten Soldaten und 
Zweck verfehlte Mieterſchußdekret ſowie über die wel Bioilperjonen, die eine Frau benleiteten, eine 


Pillgelel. Der ſich in dee Nähe beftudende ällere 
Poliziſt des 6 Kommiſſarſals Jan Zawferucha rief 
hoch zwei Polizisten zu Hilfe und wollte die Muhe⸗ 
Hörer nach der Wache abführen. Die Soldaten 
warfen ſich nun anf Zawſeru ha und einer derſel⸗ 
ben, namens Marrowicz, enteiß ihm den Revolver. 
Die Soldaten verpeligelten ſodaun die Poliziſlen 
und erſt als ein Leulnaut herheltan, wurde dieſer 
Prügelef ein Ende bereitet Die Soldaten, ſechs 
an der Zahl wurden verhaflet. — In dee Ro⸗ 
tieinskaſtr. 35 wurde der Patrouflienführer der ber 
tittenen Polizei Andrzej Roman von Uebellätern, 
überfallen und verpeſigelt. Drel der Uebeltäler, 
nomens W. Karezewsti, M. Karezewsk! und J. 
Strumſto, wurden verhaflek. 


4. Kategorie M. 200. Here Briedeid; reſerietle Benzinexploſſon. In einer" Wohnung 
über die Wohnungsfrage und Herr Etedo ſſigte des Haufed Poludnſowa 18 explodierte vorgeſlern 
hinzu, daß gemeſuſam mit dem zweiten Immobl⸗Jein Kochapparat, wobei der 1g fäheige Schulim Pres 


ltenbeſtßer⸗Verein in dieſer Angelegenheit eln Me⸗ 
morlal ausgearbeitet und dem Miniflerpräfidenten, 
dem Minlfter des Innern, dem Juſlizuiniſter und 
dem Finanzminiſter amterbreitet wurde. 
ſammlung wurde zur Keuninſs gebracht, 
Streit der Hauswächter belgelegt ſel. 

Reuopſerung der Häuſer und 
pftalien wurden Fängere Debatlen geführt. 
ſer Angelegenheit wird demnächſt elue 


daß 
Ueber 


Der Ver⸗ 
der 
die 
Auftreibung der Ka⸗ 
Ju dies 
beſondere 


woln ſchwere Brandwunden erkllt. Der Verunglückte 
wurde mittels Netlungswagen nach dem Pnuzuauski⸗ 
ſchen Hofpital gebracht. 

Den Tod unter der elekteiſchen 
Feenbahn fand vorgeſtern abend auf der Haus 
ſtauliner Chauſſee der Einwohner von Konſtahly⸗ 
now Ferdinand Schmidt. Der Verunglückte wurde 
auf der Holteſtelle Lesnlegswka von einem Meſerve⸗ 
zug der genamnten Bahn erfaßt, und war auf der 


Versammlung einberufen werden. Zum Schluß der] Stelle eine Leiche, 

Sitzung wurde zu den Wahlen geſchritten. Es Unfall auf der Bahn. Auf der Lodzer 
wurden in die Verwaltung gewählt dle Herren: Station der Kallſcher Eiſenbohn überfuhr eine 
Guſtav Kiukow, Ludwig Neugebauer, Mieczyslaw mandurierende Loko move den 18 fährigen Solda⸗ 
Suligowskl, Oskar Ziegler, Selig Dropswstt, R. len Stanfslaw Dawid, dem beide Beine adnefchnite 


Palmer und M. Nolet; als Stellbertreler Marjan 
Luba, Dzienlatowett, Oe wald Kruſche, Ookar Diebe 
ler, Wolf Markusfeld, Manryey Deuffat, Wlady⸗ 
eiaw Auerba h, Theodor Flebler, Rafal Hieſch, 
Wladyslaw Wofkowokt und Joſef Peco vst. Men 
vi ſtonskommiſſion: Jezietski, Lipiuskl, J. Wolskl, 
Mantindand, Szyk und Ug. 

„ Zu den Miſbräuchen im Woh- 
nungsamt erfahren wie folgende Einzelheiten: 
Am 23. Juni d. J. erſchleuen bein Leiter des 
Wohn ungamtes der Verwalter eiuer Privat⸗Hau⸗ 
Beamte dileſer 

Kon⸗ 


der 
uwel⸗ 
freien 
000 Mt. were 
erhalten haben,. 
wurde die 


Wodunnpsanıtes Kubiak. fowie 


diefe Summe 
eingeleitete 


auch 


die Unterſuchung 


it als in Lodz. Die Swiſchenverbandokommiſſion] Nichtigkeit obiger Ausſage Feilneftellt, worauf die 
ließ darauf dem Magistrat zur Erledigung der Ane beiten Beamſen Kublat und Nebel ſofert enllaſſen 


gelegenheit bis zam 3, Juli Feiſt. 
walluug bis zu dem Tage keine 


Da die Ver⸗ wurden. Die Angelegenheit wurde dem Staatsanwalt 
fategorifihe Ana | übergeben, 
wort erhielt, wurde vorgeſtern eine außetsrbeulllche feſtgeſtellt, daß gußer deu beiden 


ferner 
lein 


Durch die Unterſuchung wurde 
Geuaunten, 


Generalverfammlung einberufen, auf der beſchloſſen] Beamter des Wohnungeamles au den Mißbräuchen 
0 


wurde, am Montag nüchſter Woche lun 
ſtand zu treten, wovon der Magiſtrat in Kenn luis 


gefegt wurde. Auf der gefltigen Sitzung des Ma⸗ Am maegigen 


den Aus- teilgenommen hat. 


* Fauerwehrfeſt in Nuda⸗ Vablanfcka, 
Sonntag verauſlaltet die Nudger 


niltsats wurde den Delegierten des Verbandes er⸗ Freiwillige Feuerwehr daſelbſt im Parfe des Herru 


Härt, daß der Magiſtrat mit der Gehallserhöhung Ste faudki ein großes Feuerwehefeſt mit 
grundſätzlich einverſtanden fei, dieſe jedoch von bet und verſchledeuen anderen 
abhängig Einnahmen von dieſem Feſte find zue Ereſchlung 
mache. Der Verband teilte darauf ein neues Ulti⸗ eines Steigerturmes beſtimut, 
Der] Wehr keine Fortſcheltte in den 


Einwilligung des Ffnauzminiſteriung 


matum mit einer Felſt von 2 Monaten, 


Tambola 
Ueberraſchungen. Dle 
ohne welchen dle 
Uebungen machen 


Mlagiſtrat hat num die Focderungen der Augeſtell⸗ kaun. Angeſichts dieſen guten Zwecken iſt ein Be⸗ 


zen bewilligt und ſich verpflichte, die Zulage bie] ſuch dieſes Feſtes une zu empfehlen. 
17. Juli auszuzahlen. Zur Erlangung der Feſles wird dag Scheibler'ſche Oecheſter unter 
Kredite ſandte der Magiſlrat eine tung des Heren A. Thauſeld 


zum 
eulſprechenden 
Delegation mit De. Stupuſell an der Spitze 


das Fianzminiſteriumm darau zu erlunern, daß 
verſchitdene Steuern in den Büros des Miniſteriums 
bereits 3 Monate auf Beſtätigung warten. Wie 
wir erfahren, hal das Miniſterium ſich mit einer 
zinmaligen Unterſtützuug einverjlanden erklärt. 

Gebnrtsſchelne file Schulkinder. Die 
Kommiſſion für allgemeine Bildung wacht bekannt, 
daß von ſämllichen ſchuſpflichtigen Kindern bei der 
Anmeldung in der Schule die Vorwpeiſung des 
Geburtsſcheines verlangt wird. Die Eltern dleſer 
Schuber werden deshalb aufgefordert, ſich mit den 
diesbezüglichen Geburlsſcheluen rechtzeitig zu verſehen. 
Die Geburksſcheine der chriſtlichen Kinder werden in 
den Kirchenkanzleſen und der Kinder nichichriſtlicher 
Konfeſſionen im Zipuſflaudeamt beim Magiſtral 
außgejtellt, 

»Die Bezäge der Lehrer. Der Kreidands 
schuß hat in Erfahrung gebtacht, daß die Gemeinder 
vetwallungen den Lehrern Sunmen aus za leu, die 
in den Schulbudgets für; Beheizung der Schulen 
Figueleren, wodurch des öfteren Mißverſtändniſſe und 
Streltigtellen eniſtehen. Juſolzedeſſen hat der 
Lodzer Kieistag den Gemeindevetwaltungen eine 
Aufklärung zugehen laſſen, welche Bezüge den 
Fehrern zukommen, und zwar: Wie Gemeindever⸗ 
waltungen find verpflichtet, den Lehrern in Monatss 
terminen im voraus zu zahlen: 1) Teuerungs zuschlag, 
2) Ausgleichszuſchlag für Lane⸗Nuhnteßung, 8) 
Wohnuungszuſchlag, 4) für Beleuchtung, 5) Kanzlei⸗ 
gebühren. Die übrigen Summen, wie für Bedle⸗ 
nung, Miete des Schullokals, für Beheizung usw. 
‚wmülfen in der Gemeiudefaffe zur Verſtigung des 
Schulguſſichterars aufbewahrt werden, 

„ Auſieckende Krautheiten und Todes 
fälle. In der Zelt von 26. Sum bis 2. Juli 
eihaukten : Am Slecktypyus 3 Per onuen — 1 Tooes⸗ 
toll; am Wuterlebeiyphus 31 — 2 Todesfälle, am 
Muckſalfieber 1 —, an der Ruhr 8 —, am Schar ⸗ 
lach 1 —, an den Nöteln 7 —, am Keuchhuſten 


. „ 3 Tebestäle au Wochenbeiifütber 8 — 1 To- 


Während de s 
Lei ⸗ 


kanzertieren. Die 


nach] Nudaer Frelwillige Feuerwehe ſteht ſeßt unter Bis 
Watſchau und empfahl der Delegatlon gleichzeitig, ung elner neuen Vorwallung, 


die ſich aus folgen 
den Herren zuſammenſeht: Präſes Stwppalkowskü, 
Kommandant — Molyusti, Vicekommuudaut — 
Händel und Requlſteur — Adolf Helle. 

” Falſche Tauſendmarkſchelne. In letz ⸗ 
let Zelt jino wiederum in größerer Auzahl falſche 
Tauſendmarkſcheine der weißen Farbe im Verkehr 
erſchienen, beſonders in Pelrikau, Bel einem Händ⸗ 
ler in Sulejow wurden 
gefunden, 
halten haben will. Bei Empfaug von 
markſcheine fei daher größle Vol ſicht geboten. 

100.900 Mark Belohnung in deut⸗ 
ſchem Gelde ausgeſetzt hat die Poſtbirettion 
in Memel für die Wlederbeſchaffung elner ſehr wert 
vollen Einbrecherbenle. Am 2. d. M. wurde näm- 
lich beim dortigen Poſtamt eine Sendunz mlt fünf 
Millionen deulſches Banknoten (1000-9 heine 
der Serie 0717001 E bis 006 7000 E) geſtohlen. 
Ferner wurden Meimeler Briefmarken (5 Pfg. bis 
20 M.⸗Marken) mit der Aufſchrift Memel und 
franzöfilde Hafenmarken im Werte von 30,000 m. 
gleichzeitig gestohlen. 

Feuer. In der Nacht zu neflern wurde die 


Feuerwehr nach dem Grundſliſck Ne. 6 im der Po» 
morska⸗ Sikaße gerufen, wo ein Brand ausgebrochen 


war. Das Feuer entſtand in der daſelbſt befind« 
lichen Steumpfwirkerei von Motbard und Selzer und 


hatte bereits größere Dimenſionen auge nommen. 
Es waren der 1., 2, und 3. Loſchzug auf der 
Brandſtälte lätiſß. Ein Saal der Strumpfwilkerel 


mit den Maſchiuen und 
vernichtet und betrügt de 
ere underttauſenoblark. 
her nach nue 


W wur vom Folter 
le Schaden wich 
entstand aus bis⸗ 
lache in ber Trocken 

* Diebilähle und Vechaft . 
Polizei nahm auge bekgunte die im 
Warenlager unter der Firma „Textil“ in der Per 
kritauerſtr. 71 Mauulakinewaren entwendeten. Au h 


ib, 


ein in der 2bohiusun von Walo Behme an der Kilinskie 
Eis, 109 verubler Diebltahl wurde aufgedeckt. Die 


mehrere diefer Falſiſikate 
die er von einem Kaufmann in Lodz er» 
Tauſend⸗ 


ten wurden. Der Vernufleäckte wurde nach dem 
Militerlazatett in der Pezedzeluiana⸗Straße 72 
gebracht. 

„Plötzliche Todesfälle. In 
womfeſeta-Slraße 8 berſtarb geſtern 
Unbekannter Mann, deſſen Leiche nach dem ſtädti⸗ 
Then Proſeklorſum gebracht wurde. Ferner ſtarh 
in feiner Wohnung an der Rokieinska- Straße 100 
plötzlich der Arbeiter Stanislaw Kaczmarek. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Gulmann 
aug Krakau, Binſiel aug Za orow, Weilberg aus 
Dftrowo, Sieder aus Kaliich, Zalewokk aus Star 
einsto, Spice Obals, Sergius, Barbaſa,, Ogrodowa 
und Roſenderg, ſämflich aus Warſchan, Schothal 
und Goldman, beide aus Lemberg, Mllbaud aus 
Untertürkheim, Ditweh aus Beemen, Oſſowski aus 
Sie radz, Eſeſtraus aus Zürich, Stoſgas aus Mas 
dom, Liänerofad ang Kopno, Meyrowilg aus ie 
ban, Perinfo aus Beud tant, Silberitein aus Brans 
keuberg, Ezegowickn aus Wien, Tobak aus er 
eo, Muliudti aus Kreszow, Roweckt aus Woll⸗ 
ſtein, Karmiol, woher unleſerſich Kleiulud aus 
Grobnd. 
FCC 

Eingeſandt. 


Wartenfeſt. Am Sounlag, den 10. Juli 
J. J. findet an der Lelnio⸗Straße Nr. 1 au der 
Koliſcher Eiſenbahn im Poznanskſſchen Garten ein 
großes Garlenfeſt, verbunden mit Pfaudlotterie ſta lt. 
Ein relchverfehenes Buffet beſindet ſich au Platze 
Die Freife ſind mäßig, 

Der ebe luth. Jünglingsverein der 
St. Johannisgemelnde verauſtaltel am Sonn. 
tan, den 17. Juli (bei ungünſtinem Weller am 24.) 
für die Angehötigen der Mitglieder und Gönner 
des Vereins ein Garlenfeſt. Ein abwechslungs⸗ 
reiches Programm iſt vorgeſehen. 


EEC AT 
In der Redaktion 


der Nowo⸗ 
plöglich ein 


1 
eingegangene Spenden. 


An Stele von Blumen auf das Grab der 
verflorbehen Fran Kalariua Kaſnat ſpendete Fräu⸗ 
lein Irmgatd Haffiſtein 800 Mark für das 
Greiſengeim. 

Jul Namen der bedachten Inſtitutio herzlichen 
Dank. 


Kunſtuachrichten. 


Im „Urania“ tritt 
ufraſuiſches Euſemble nnter 
des Hertu Dir, Michailow auf. 
ſungene Chor gibt ukramiſche Lieder zum beflen ; 
die Glauzunmimer des Koends übrigens eine 
wirklich hervorragende Leiſlung — bildet das Ballet. 
Das begeiſterte Publiknun zwingt die Teilnehmer 
immer wieder zu Zunahen. Wer das u f 


feit einigen Tagen ein 
der tüchtigen Leſtung 
Der gut einge ⸗ 


Eied hören, den ukraſuiſchen Tauz in feiner wilden 
Leitenſchalt und doch wieder fo anmuliger Grazie 
voll und gauz genießen will, der beine. dag 
„ura, H. E. 
N x > 
Aus ayſehan 
— Nau Millionen Mar f 
Am ve drauſen in die g 
nung Angeſtellten der Fabr!! 


„Di „ Komp.“ 


67 
„ dle orgehaltenen 
leine letin Marie Turemſo 
und Ihre 12jahrine Tochter Sophie lerrroriſierten, 
fe nach der Küche ſchlepplen und fie Dort feſſellen. 
Alsgaun gingen Te in das Zimmer des Aftermie⸗ 


die dem Schwager Slelauskis Nala Kolankiewiez 


Won digger ı nenartent, 


in Gon uin e 
3 Mikon 

waren am 
hörten, Dle 
ſelt Sehaftlan 


der em Hane 
Außerdem raubten die Efudringlinge 
Mark, die In einem Karbe perſteckt 
einem Verwandten des Kolankiewlez 
Polſzei verhaftete in diefer Angeleſenh. 


Stlefauski. 
Aus dem Reiche. 
Sledlee. Bin nelter Gendarm. 


Diefer Tage wurde der Gendarm der Poſſzeiwache 
in Urſe, Kreis Radzymiu, Czeslaw Piwowokt ver⸗ 
haftet, der, wle ſeſlüeſtelll wurde, eigellmüchlige Ne⸗ 
viſtonen vornahm, Handelepakeute prüfte und Bes 
ſtechungsgelder anımahım, Außerdem wurde er vos 
einem gewiſſen Sch. Rubin als derſenſge erkaunt, 
der an einem Raubüberfall teilgenommen hal. Dei 
nette Gendazur wurde nach dem Gefäuguls i 
Sledlee gebracht. 

Bromberg. Ein nener Stadtyräfh 
dent. Der bisherige Vorſizende der Staptoer⸗ 
orduetenverſammlung Dr. Biziel hat den Poſten des 
Sladlpräſidenten übernommen. 

Poſen. Vom Eiſenbahuzuge wur 
den dieſer Tage zwiſchen den Stationen Starolgfa 
und Kezeſiuy drei Mädchen Überfahren, zeß von 
ihnen wurden auf der Stelle gelölel, das dritt erliil 
ſchwere Verletzungen. Die Namen der Madchen 
ſind: Fraczkowiak, Grzybek und ybaxrezyk. 


Zu kurzen Warten. 

Chamberlain erklärte im Unterhauſe, die eng 
liſche Regierung habe biaher keine Beſläligung der 
Nachricht, daß die Vereinigten Staaten ihre Trup⸗ 
pen aus der Mhelnproning zueiicziehen wollen, ez 
halten. x 

In London iſt der Staatsſekretär Lacotti Bale 
four, uſcht der ehemalige Außeumſnuiſter Artur Bal⸗ 
four, geſtarben. 


Telegramme. 


London, 7. Juſf. Aus Dublin wird berlchlek, 
daß am Tage der amerſkaniſchen eier die engliſchen 
Behörden verboten haben, amerllanifhe Flaggen zu 
hißen. Die gehlßten Flangen mürden auf Befehl 
der Polſzel entſernt. Trotz dieſes Verhols wurden 
ſedoch viele Häuſer in Süd⸗Jrſand mit amerikaul⸗ 
ſchen Flaggen geſchntück! 


Kirchliche Nachrichten. 


tes Sebaſtian Srefansti, Abrachen dort einen Kof⸗ 1. 
fee und raubten aus demſelben 9½ Millionen Mk., 


Bethaus In Radogoszez. 


Sonntag, 10%½ uhr vorm.: Gstletd ten ſt. Stad 
milfionar Lerle. 


Vaptiſten-⸗Klrche, Nawrot Nr. 27, 


Sonntag vorm, 10 uhr: Predigtgottesdlenſt. Par 
diger F. Becker Bydgoszez. 

Racmitiage 1 uhr? Predigtgoltesdleuſt. 

Im Anſchluß: Gerein junger Wanner und Jungs 
frauenverein. 

Montag, abends ½8 uhr: Gebelsverſemmlung. 

Donnerstag, abends 4,3 Uhr: Wizelſtunde. 

VBapiiſtenkirche, Rzgowska⸗Straſte 48. 

Sonntag, vormtttags 10 uhr: Predigtgottesdlen n. 
predlger M. Tordan. 

Nachmittags 4 uhr: Prebipigeitedblenf, 

Im Anſchluß; Jugendverein. 

Dienſiag, abends ½8 Uhr: Gebelgverſammlung. 

Freltog, abends ½ Uhr: Widelſtunde. 


Betſaal der Baptiſten, Baluty, 
Alexandrotwsla⸗Straße Nr. 60. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Prebigtgottesdlenſt. 
Nachmittags 4 uhr: Predigtgottesdleuſt. 
Im unſchluß: Jugendverein. 
Mitwoch, abends 7 uhr: Bidelſtunde. 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden, 
Aue der evanneliihen Gemeinde in Pab laute. 


Vom 1. bis 30. Junl b. J. wurden geboren M 
Kinder u. zwar 12 Knaben und 12 Mädchen. 

Kuffebsten wurden 7 pate und zwar; Sta 
nistan Slodek mit Emilje Roth geo. Bart, Oskar Roth — - 
Laura Henkel, Reinhold Balerke — Pauline benſchke 
Frledrſch Czarnſf — Melida Pa Oskar Schneider — 
Lis Ellenfeld, Richard © — Marie Staley geß 
Hank, Friedrich Schaud — Wanda Netzer. 

Geiraut wurden 7 Paare und zwar: 


Graretsgeh 


Boleihowsi— Panline-Bange,; Lenfamin Meer — Klar 
Stneider I 
! 


Dekert, Olto Flalg — Sehinda Nuſſe. Oskar 
Eydſa Ellenfeld, Friedeich Czarnſt — Melida Pa 
Steinbrenner — Selma Krüger, Melngols Saler 
Pauline Natalle Henſchke. N 

Beerdigt wurden 15 Perſonen, darunter folgend 
Erwachſkue; Karl Theodor Ender 0 Jahre all, Friedrh 
Laufer 58, Auguſt Toſinstt 77, Anguſt Eusmig Prafje 98 


Wilhelm Maſſchaß geb. Kurz 51. 

| mm en u u 
5 

Warschauer Börse, 

Notierungen vom 8. Jull (Pat) 

gezahlt. 

60% Anl. d. St. Warschau 191/10 

8%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 113 77˙ 

4% Plandbr. d. Bodenkred.-Ges. 0235 


4½% Anl, der Stadt Warschau 


BA. RE u „ Mk 100 
50% Anl, d. St. Warschau. 
8% Pfandbriefe der Stadt Lodz. 
Bargeld 
Verkaul Kaut 
Ver-Sb-Dollars. oo a0 1870 1813 
Schecks, Transaktionen 
Berlin ä —2—7＋* 2.50 — 
Faris. . 
London — 6050 
Aktien 
1850-1625 
L „1459-1478 - 1485 
2 
975 6 778 
1450—1550— 1475 
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erregte recen, „ur malt gur weten ? Er gſdt 

nech einen andern Weg, Ihrem Freund zn 
It „teröft werde ihm das Geld vorſtrecke “ 

9 Notar! O, wir g find Sie “ 

da, o . 0. mm ober Ruhe, vor allem Ruhe 

Kinn Taf ich werbe das Geld dieſen 


„Im e mie ſteden Ste denn eigen ftr 0 de ſmffande dewiſen wären, in Segen wert des 
von Rudow, daß fe iu der Su de Kulſchres ein aleſch gültiges Weſpräch zu führen. 

ch ſur Sle elntrat 7 Nafmoand dachte an den bevorſtehenden Aöſchled 

Raimund errötete. Et ſuhte nah Worten. Erben Minom, und Elfriede ounte ſich des Ber 

nicht, od er das Geheimnis ihrer Liebe den cht hren, daß der Notar iht 

wauen durfte. N. und durchſchaut batte. Das machte ſie 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter 


Hr ine 
18 Horiieung. (Nachdruc verboten 11 agen Herrn auf Schuldſcheln vorftrecken, und Sie Nur,” fuhr bieſet uit einem leichten da am und erlegen, Belde atmeten anf, room 
„Haben Sie den Reſt der Weſves noch, der In verbürzen ig daft, Fräulein von Nuke I" (ſoct, „ich will Sie der Antwort übergeben. Aber erreicht war. Wit einen ſultigen, aber ſum mer 
her Rache Kar 9“ ’ „Bern, nern Je ich. möchte Ihnen doch zu bedenken geben, dert] Höndedeuck ſcheden ſie vonelnauder. 
„Nein.“ 5 „Here Notar, wie ſoll Ih Ihnen danken! Sie Rolmund, oß es ir Sie beide nicht beſſer und riet 
„Oder daun wenigftems dar Beh, amd dem retten mich nor Schmach und Schende .” ſchcklicke! wäre, wenn Sie Ihre Stelung iv Maro » 
Sie getrunken babes“ „Ich ine es, Herr Raimund, um dem Treiben aufgeben wütden. Sie finden wohl eine andere Juſpekiar Böhmer kehrte in ſchlechter Laun 
„Das wäre möglich.“ dieſes Herrn Böhmer, dem ich ſchon felt langer Stelle hier in der Nähe, oder Sie küunlen auf deu von ſeiner Reiſe zurück. Mit mißtrautſcher Mient 
Wenn Sie es noch vorfinden, und es noch Zeil mizitrane, endlich aut die Spur zu kommen Hof Ihres Vaters zurückkehren. — Es in blickte er Ratmund an, als dieſer in fein Zim mer 


nicht geſchubert, ſchicken Sie es mir, ſoegfältig ver Lund ein GEuot zu machen. Ich will mich daclider] gut, wenn ziel Liebende ſa nahe befeſungd itat, 
Dad, zu. Wenn ſich noch ein Reſtchen von dem|jegi) nicht weiter äußern, 


Wein barin befinden sollte, um jo beſſer. And darüber.“ Böhmer Ihnen das Dafein durch allerlei Samen 


wir. frechen Ipäter Außeldenm möſſen Sie aut bedenken, daß Herr „Sier haben Sie das Held für Ihre Kaſſe 


wieder,” ſagte er mürriſch. „Ich kounſe es N nicht 


bann ſuchen Sie zu erfahren, ab Herr Böhmer in Die Schuldurkunde war bold ausgeſtellt. Daun ſehr erſchweren und Sie fehr aufmerkſam und a gebrauchen, da der Kauf ſich zerſchlug.“ Damit 
der Nacht anfgeſtauden Ift, oß er ſeſue Wohnung entgahm der Motar feinem Geldſchrank zwe! Tonſend⸗ wößhniſch beobachten dürfte. Das kaun Ihre cho re: Maimmud zwei Tauſendmarkſcheine biu. 
fellber, als nöllg war, verlaffen hat. Denorhrichtigen | markſcheine, die er Raimund übergebe lung recht auangenehm machen, für den Mut „Eutſchuloſgen Sie mich,“ entgegnete diefer, 
Sie wich von allem.“ „Und nun gehen Sie in mein Büro,“ ſagte Fräulein von Rudows aber könute es die häte ſten ate Banknoten nicht anrührend, „wenn ich die 
„Ja — aber das Geld, Herr Notar,? rief er. „Dort finden Sie alles, wat Sie zum Scheeiben| Folgen nach ſich ziehen.“ Annahme des Melden verwelgere. Ich bitte Si⸗ 
Elfriede ungeduldig. „Wir müffen es noch hente [udtig haben, auch ein Kuvert für Wertſend ungen. Raimund atmete tief auf. „Ich dauke Ihen, auh, mir die Kaſſe nach hemte abzunehmen, da ich 
achmittag an Herrn Böhmer abſchicken.“ Packen Sie das Geld ein und bringen Sie es ſelbſt Herr Notar, für Ihre ernſten, war nenden Wofſe, cht in der Lage bin, ſie weiten zu feen.“ 
„Gebuld, Geduld, mein liebes. Nine! Die zur Pol. Daun kommen Sie wieder und hole Sie haben recht — und ich werde Ihren Nat ber „geshalb nicht Fe fragte det Juſpekloe fiuſſer, 
post iſt nech zwe Stunden offem Wir haben ale Aräulein von Rudow ab.“ folgen, fo ſchwer es mir auch fällt, mich von dem "örhens, well mein Simmer feine Sicherheit 
noch Zelt geung. Aber von Ihrem Vermögen kaun Vor frendiget Erregung zitternd, ver mochte Gute zu trennen. Ich möchte Herren von Rude iar die die Kaſſe bietet, und zweitens, weil ich dem 


das Belo nicht nehmen ; erſteus werftiehe ich Ralmund kaum einen gleſchgültigen Begleitbrief au und Ftänlein Elfriere nicht ganz der Willkür diefes e en Baron meinen Dieuſtaus telt! gemeldet habe.“ 
bamrit gegen die Beſtimmung des Teſtoments Ihret] Böhmer zu ſchreiben, in dem er uur die Abſendun g Herrn Böhmer preisgegeben je ben.“ „Sie wollen fort ?” 


hama, und zweitens fteht das Kapital auf etſter des Geldes anzeigte. Dann eilte er zur Bolt und „Laſſen Sie mich dafür forgen, daß das n In — au erſten des uüchſten Monts. 
Sppothek, und die kaun ich wicht gleich zu Geld war in einer halben Stunde wieder in der Wohnung geschieht. Wir werden darüber noch mehr ſprechen | Darf man den Grund wiſſen 95 
Machen. e des Notars. Jetzt lommen Sie — trinken Sie eiue Taſſe Tee, | "Der Grund liegt in meinen Peinatuechättulffer 
„Aber die Zinfen .. Elfriede war nicht da. und dann kehren Sie vorläufig zurſick noch tu vom, und kaun Sie nicht intereifieren.* 
Dorf ich nicht angreifen.“ „Fräulein von Rudew irſakt bel meiner: Bram und vergeſſen Sie nicht, ſene Erkundigungen einzu- Der Zufpektor lachte höhulſch auf, „Ich 
„Ader wenn ich Sie recht ſehr darum bitte,” elne Taſſe Tee,“ fante det Notar, „Sie, Herr ziehen.“ llaube den d 5 u elatell Selle deiſtlde acht 
ſaßltt Elſrlede faſt weinend. Raimund, bitte ich, noch einen Augenblick zu vlei⸗ „Gewiß nicht, Herr Notar J“ k Ihrem Berhaltnte 55 Fendels i 
Der Notar lächelte, machte ein pfiffiges Geſicht ben; ich möchte mit Iguen not ein Wort im Ver ⸗ Nach einer halben Stunde befanden ſich leide an 80 
und ſah mit den Augen zwinkernd nach Ralfmund trauen reden.“ und Raimund wieder auf dem Helmwen, der ſich egen! 
hinüber, der im arober Verlegenheſt daſaß⸗ „Ich ſtehe gonz zn Ihrer Verfügung, Heer ſedoch recht ſchweigſom geſtaltete ; denn beide wore! | Fortſetzung folgt.) 
„Nun, unn altinte der Notar dann das] Nola.“ hren eigenen Wedallten zu ehr beichäTtat, als 


mit 


im Scala - Theater Sonnabend, b. 9. Suli, 830 as: a mv 
Ziegel-Str. 78. ’ D amen! pf, 


A Guipee der gon „ Sappho” er ” Mnscieds-Vorstellung 


N Weibst 1 Billettvorverkauf, täglich von 11—2 und don 
alen Bühne. l 8 Drama in A Atten non Kart Scöuberr. 5 Ubr nachm. Näberes in D. meiteren Unnorein 


m ee heute zweites Auftretendes 
zURARtA“ d 0 Arien um Großes Ballett 


in bester 8 S An u it 112 € 
ö liefert Masche E a a 0 
2 7. 35 F. 8. Boilgummibekeirumg, tadellojer wie 
Dachpappentahrik. billig au verkaufen. Dir-| zeuer Wagen und ein N, 4 6. Motor 45 P. 8. febler⸗ 
. Kowalski |. Ghauska) 108. Wop-| rei alt Welrlebetaſten kompl. betriedstäbin ſofort 
® Rzgowskastr. 62. nung 8. brd, abzugeben. 
n 


2 1 5 eignet fich als Laſt⸗Werſonen Wagen 
Ostrzega sie przed nabyciem nizej wymienionych waloröw z. sn zgubione posz. . Schiſtsmoker. 
gubionych w dnin 5 lipea r. b. porta okupacyjne ns Krüger & Schmidt, Bydguszez. 


prackar N 564 Mk. 10:000.— pl 8/7 1081 r. na Aödf x Ilona Leoyolda-Otons N 
d wiälid n e e Menke L Sehnakder, ernste, Nene. 8 Zimmerwohnung 
s äyrem A, Schülde | dnia 48. 32370 unt W kompletter Giurtchtung im Zentrum 

prackaz M 614 Mk. 100.000. — pl. 4% 1921 r. na Ledt x vy⸗ der Stadt (Aufzug und ſämtlicher e vet ⸗ 


um katſen Evt. nur Elurichtung. Genaue Off. unt, 
stawienis domu Ekspedyeyinego „Lloyd Wielkopolski“ Lödz ua zlecenie fit, . Schulondung in deutſcher und golnk⸗ Sala Nysenke „OBAZIA* an Wielkopolskn Ageneja Rekias 


B. e Bodzechowskich 2 äyrem: Tow. Ake, S. Rosenblatt (ne derjeft, Ref Gel bse Enit pn, F paszport wWyd. z. e Gywarna e . 


praekas M 563 Mk, 6.750. — pl. 4/7 1921 r. na Lödt 2 W Radoszponch. 5 Zimmereinrichtung 


wienta J. Chanowicz na slecenis I. Lassman, 2 äyrem A. Schilde mit 25 Mil 25 Millionen Marl Marl Dampſmaſchne nenzeitig ganzen zu verkamen. Wohnung kaun 
kwit zsliczeniowy Mk. 12752. — pf. 15/7 1921 r. us Lodz evtl. aue nommen we 


. 


Dlenſtag den 12. Juli 


N 5 P 1 ib) et. h Mit teii 6 30-50 P. S. zu kau⸗ 1 Olten erbiitet ige Zr 
gystawienin Domn Spelle „Expreit" w Lodzi ns alecanie I. Ronenbin- (Batked) lanı io nis, ER n allllar Maik une) 
ma » rem Weinstucha i Leder i Heiman betelligen Anträge an „Glos Polski Nr. 25. h an die Oi 13. St 2 tel „ 3925, 94 

przekap na Bank Malopolski w Lodzi Mk. 10. 742.— pl. 17/7| Bedeutende ausländilde Fabrir ſucht zue zu ri A 327 


81 ( * 
1921 r, # wystawienia M. M. Kalecki 1 S-ka w Lodzi na slecenie Kind | Unterſtüsung ibres Lodzer Vertreters | Jun ger N. . N u 
Fischer 1 2yrem Leder 1 Heiman, \ | Eine Bulfetause Rullekeuse * 
mit Ile x Bilroprazis ſucht, 1 IC) 
Prosliny znalazcg o 2gionsenie sie do biurs naszego w Ladzi ul. | a e ek derben et a 
Piotrkowska W 215 oraz zwrot zagnbionych walor&w za wyaagrodzeniem 


für ein erſttlaſſiges Mel. „R. K. $ Y 
aus ber Chentlalienbrande. Ausführliche ingebote | Hmiraut geſucht Wäheres | unter r 


res 
weit e unter Nr. 8. an die 1255 d. B. Wis a, M 9 
wer Be ee Dar- ID Aarhteißer 


Schutverbaud ſelbſtändiger ziale Oferten dan A. K. an die Rebattion 
Die 
[ | l i : 
„Nele olle ER * 


Kaufleute zu Graudenz. einen erithlanigen Weiter 
iſt ſeit faſt 


Für unſere Geſchälltsſtelle wird zum baldigen bewandert auch im Fräſen von feineren Artikeln 
| Eintritt ein "Herr ober sine Dame geludr. 63 uhr Machen Fee Naefe ane, OM 
— 20 Jahren 
das einzige Blatt, das die Intereſſen der 


werden neben jelbftündfger Arbeit ſolgende fennt⸗ u. Referenzen unt. J. D. 507° an die Exv. De. BL, 
niſſe verlangt: Stenograbbie nach Diktat, Maſchi⸗ 

hieſigen Dentſchen in fachlicher Weite 

nertreten hat. Sie iſt es auch hente 


nenſchrelben, deutiche und polniſche Rorreſpondelz, K E. 15 1 Teibmaſchine. 
Uebertragun un von Schrlitſtücken aus dem 2 DLeutſchen * U} = 
5 Poluiſche und aus A ben! ee ins ce 1 ala ofertg dwa dn Handſtübie an 600 
5 ie Meldungen mit Lebenslauf u. Wehaltsauſprüchen an p e prost d tnskawe und 500er Jatquardma ; 
ere e 1 den unterzeichneten Woriteher, 9 Rriedte, preybzoſo a do parku Pa- schinen werden zn taufen 
77 Cäcilie er neten Der Dorltand. nistowskiogo we weorek geſuchtb Reindolo Schul 
d, Sl. Arens - Rirche in Lobs. Arnold Kriedte Grudziadz. 6% w umöwionem n 3 u instiegn 140 Wohn. 30, 
Sonntag. den 10 Jul. 77 


Ausflug nadı 


| FA Hi R- p A . ( — 
tur Witalie Dberen Nn. 1 
achdtinen, od 2 Uhr 


nabmittans von der Halte- 
elle der Jaierber guſugrbadn 


Die Dormwaltung. | 


= 7 3 ya „ Abfahrt vom Dieselben Züge verlassen Warschan um 8.50 und um 18.48, 
geblieben, Frau Dr. mad. tahrt 2 
ungeachtet marktſchreieriſcher Reclame von an ⸗ enstawaland- {enenbaum Lou ebene Nach Petrikau gehen die Zuge um 8.30 und um 2710 
\ 5 nach Koluszkl: 
derer Seite. Verbreitet überall die z: re 3» 1155 Diess Zuge verlassen ‚Petriksu um 6 und um 17.80 Uhr. 


neben dr nam. 


5 2 436 
„Neue Kae Zeitung . dau. 5 Kalischer Bahnhof. 


S0 ele gra tr pan une | 11.20 Nach Kalisch: 10.07, 19,00, 
Sriniehis-Nraniseiten, 


euer Blatt. I 


„ Sieradz 7.05, 16.80, 


Abfahrf von * 

Koluszki nach Lodz: „ Skalmierzyoe: 10.07, 400, 7.21, 10% (Eilzug) 
035 12.45 Posen 28 45, 22.56 

ent autgebendes „ bekarz-Dentysta 3.10 14.00 


i 7x „ Warschau: 2,29, 7.41, 10.04, 19,2 
I (. Tanähung |Solowintwarens 'Emilia Neufele- IBolestaw 155 ‚= 1230 En 8 41, 1004, 19.88, 
U Nach U Geſchäft fonicewa de, dengel und od. 1000 2130 „ Lopics; 4.00, 


zürgige Argntgeiien 11.20 
Nen Ati 107 lis pray empfängt von 10-12 und 87 
b. 6 


7 ab. Petritauer 11 
Werldd non Alexis 


Irantheitshalder jofer Koluszki 14 Uhr. 


Näheres @ld 


at | pomröelia i 


4 
Sterpnia ÜBeneöykta) 10. I b. e e vie 


Verantw. 


Drewing. 


un und > Nlerander Milter 


Medokteur 


